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Streit um Steingärten

VON GERHARD BÜHLER

Weil auf diesen versiegelten Flächen
kein Regenwasser mehr versickern
kann und die Steine das Stadtklima
aufheizen, gelten Steingärten als öko-
logisch nachteilig. In neueren Bebau-
ungsplänen sind sie nicht mehr er-
laubt. In der Ortsbeiratssitzung am
Donnerstag forderten die Grünen da-
her, die Einhaltung dieser Vorschrif-
ten in der Melm zu kontrollieren und
Verstöße konsequent zu ahnden.

„Im Bebauungsplan für das Neu-
baugebiet Melm gibt es entsprechen-
de Festlegungen zur Gestaltung der
Vorgärten. Etwa 80 bis 90 Prozent
verstoßen gegen diese Vorgaben“, be-
gründete Grünen-Fraktionssprecher
Christian Brückmann den Vorstoß.

„Nicht mit zweierlei Maß“
Wie ein entsprechender Antrag der
Grünen erläutert, wird von der Partei
schon seit einigen Jahren die Einhal-
tung dieser Vorgaben bei der Verwal-
tung eingefordert. Bis auf eine Info-
kampagne im Stadtmagazin „Neue
LU“ und Flyer im Wohngebiet sei bis-
her aber nichts geschehen.

Nun sei im „Malerviertel“ im Stadt-
teil Süd eine Vorgartensatzung be-
schlossen worden und von der Ver-

Im Oggersheimer Neubaugebiet Melm erfreuen sich mit Split und anderen Steinen bedeckte
Vorgärten offenbar großer Beliebtheit. Die Grünen-Fraktion fordert jetzt, die Vorgärten auf die
Einhaltung neuer Vorschriften hin zu kontrollieren und bei Verstößen Sanktionen zu verhängen.

waltung die Auskunft erfolgt, dass es
dort Kontrollen geben soll, sogar mit
Luftbildüberwachung und Bußgel-
dern bei Nichteinhaltung. „Warum
nicht auch in der Melm? Es darf in
einzelnen Stadtteilen nicht mit zwei-
erlei Maß gemessen werden“, betonte

Brückmann. Seine Fraktion könne
nachweisen, dass die Verwaltung
selbst auf Anzeigen aus der Bürger-
schaft wegen vollversiegelten Vorgär-
ten in der Melm nicht tätig geworden
ist, angeblich aus Kostengründen und
Personalmangel.

„Diese Behauptungen der Grünen
weisen wir entschieden zurück“,
heißt es in der schriftlichen Antwort
der Verwaltung, die in der Sitzung
verlesen wurde. Anzeigen wegen
konkreter Verstöße gegen die Regeln
des Bebauungsplans werde „im Rah-

men der personellen Ressourcen“
nachgegangen. Sie würden nach und
nach abgearbeitet. Daher könne der
falsche Eindruck entstehen, die Ver-
waltung sei untätig.

Große Mehrheit für Antrag
So sei bei einer Reihenhauszeile in
der Melm wegen der Versiegelung ein
Verfahren der Ordnungsbehörde ein-
geleitet worden. Eine abschließende
Kontrolle stehe noch aus. Bei einer
anderen Reihenhauszeile laufe ein
Anhörungsverfahren. Dabei habe sich
gezeigt, dass Bauträger fertiggestellte
Objekte verkaufen, ohne die privaten
Käufer auf die Festlegungen des Be-
bauungsplans hinzuweisen. Anlass-
unabhängige Kontrollen seien der
Bauaufsicht wegen Personalmangels
nicht möglich, so die Verwaltung.

„Für eine Kontrolle würde ein Luft-
bild von Google Maps reichen“, mein-
te Brückmann. Mit den Maßnahmen
der Stadt sei er nicht zufrieden. In der
folgenden Abstimmung wurde der
Antrag, der die Verwaltung zur Kon-
trolle der Vorgärten in der Melm auf-
fordert, mit großer Mehrheit be-
schlossen. Nur Hans-Peter Eibes
(FDP) war dagegen. Er fände es besser,
an die Eigenverantwortung der Haus-
besitzer zu appellieren, sagte er.

STADTNOTIZEN

Ein 13-Jähriger ist am Donnerstag in
der Gartenstadt von einem Jugendli-
chen aus einer Gruppe attackiert wor-
den. Der Junge war im Bereich der
Kärntner Straße unterwegs, als er auf
die dreiköpfige Gruppe traf, wie die
Polizei weiter mitteilt. Ein Jugendlicher
sei direkt auf den 13-Jährigen zuge-
gangen, habe ihm ins Gesicht geschla-
gen und nach ihm getreten. Die ande-
ren Jugendlichen sahen bei der Tat zu.
Die Gruppe flüchtete anschließend.
Der Junge trug Prellungen im Gesicht
davon. Der Angreifer war etwa 17 Jah-
re alt, zirka 1,85 Meter groß, trug ei-
nen grauen Pullover und eine orange-
farbene Jogginghose. Er wurde von
zwei jungen Frauen begleitet, die
ebenfalls etwa 17 Jahre alt waren. Eine
trug einen lilafarbenen Trainingsan-
zug, die andere grüne Oberbeklei-
dung. Zeugenhinweise an die Polizei
unter Telefon 0621/963-2122. |mix

Laster im Wert von
20 000 Euro gestohlen
Einen Lastwagen der Marke Iveco ha-
ben Unbekannte in der Nacht von
Donnerstag auf Freitag in einem Og-
gersheimer Gewerbegebiet gestoh-
len. Das Fahrzeug parkte in der Flo-
mersheimer Straße und hatte einen
Wert von etwa 20.000 Euro, wie die
Polizei weiter mitteilt. Hinweise neh-
men die Ermittler unter Telefon
0621/963-2222 entgegen. |mix

Einbruch im Gewerbegebiet
in Oggersheim
Unbekannte sind laut Polizei am Frei-
tagfrüh gegen 4 Uhr in eine Firma im
Hedwig-Laudien-Ring (Oggersheim)
eingebrochen. Nach derzeitigem Er-
mittlungsstand wurden keine Gegen-
stände aus dem Gebäude entwendet.
Es sei aber Sachschaden entstanden.
Hinweise zu dem Einbruch an die Po-
lizei: Telefon 0621/963-2773. |mix

Impfungen für Menschen in
schwierigen Lebenssituationen
Die Initiative „Street Doc“ hat Corona-
Impfungen für Menschen in schwieri-
gen Lebenssituationen angeboten: in
den Ludwigshafener Einweisungsge-
bieten, in Flüchtlingsheimen, bei der
Suppenküche und der Drogenbera-
tung. Im Interview spricht Mitinitiator
Peter Uebel über die Notwendigkeit,
in sozialen Brennpunkten zu impfen –
gerade für Menschen, die kaum Zu-
gang zu den Leistungen des Gesund-
heitssystems haben. Das Interview
mit dem 57-Jährigen lesen Sie morgen
in der RHEINPFALZ am Sonntag. |ras

Studentisches Wohnen
Thema im Ortsbeirat Süd
Die Mitglieder des Ortsbeirats Südli-
che Innenstadt versammeln sich am
kommenden Freitag, 16 Uhr, im Rat-
haus, Casino (erster Stock), zu ihrer
nächsten öffentlichen Sitzung. Einzi-
ger Tagesordnungspunkt ist das Bau-
projekt „Ludwigs-Quartier“ auf dem
ehemaligen Halberg-Gelände und das
studentische Wohnen vor Ort. Bis
2028 sollen in dem neuen Wohnquar-
tier 270 Millionen Euro für 550 neue
Wohnungen investiert werden. |ier

Jugendlicher schlägt
13-Jährigen zusammen

Die radelnde
Ortsvorsteherin
Die frühere Stadträtin und langjäh-
rige Maudacher Ortsvorsteherin
Helga Kehl (SPD) feiert runden Ge-
burtstag. Am Sonntag wird sie 80.
Die in Hettenleidelheim geborene
und parteiübergreifend geachtete
Jubilarin hat sich insbesondere für
ihren Stadtteil sowie in vielen eh-
renamtlichen Bereichen engagiert
und verdient gemacht.

„Bürgernähe, Glaubwürdigkeit,
Freundlichkeit und großes Engage-
ment zeichnen das Handeln von Hel-
ga Kehl aus“, würdigt David Guthier,
Fraktions- und Stadtverbandsvorsitz-
ender der Sozialdemokraten die Leis-
tungen Kehls. „Das menschliche Mit-
einander stand und steht stets im
Mittelpunkt dieses Handelns. Be-
scheiden im Auftreten, aber ener-
gisch, setzte sie sich für die Ziele in ih-
rem Stadtteil und für unsere Stadt
Ludwigshafen ein“, so Guthier. „Sie ist
als Persönlichkeit über Parteigrenzen
hinweg geschätzt.“

Helga Kehl ist seit 1957 in der SPD
und war von 1984 bis 2009 Mitglied
im Ortsbeirat Maudach. Von 1991 bis
2009 fungierte sie in diesem Gremi-
um als Ortsvorsteherin. Sie war in
dieser Zeit als radelnde Ortsvorstehe-
rin bekannt. Als Mitglied des Stadt-
rats (1994 bis 2009) war sie auch eini-
ge Zeit stellvertretende Fraktionsvor-

Ehemalige Stadträtin Helga Kehl wird morgen 80
sitzende und im
Haupt-, Kultur-, Per-
sonal- und Partner-
schaftsausschuss tä-
tig. Neben ihrem
kommunalpoliti-
schen Wirken war
Kehl auch langjähri-
ge Betriebsratsvor-
sitzende beim „SB
Markt Real“ in Mut-

terstadt, Bezirksvorsitzende der da-
maligen eigenständigen Gewerk-
schaft HBV, ehrenamtliche Richterin
beim Arbeitsgericht Ludwigshafen
sowie beim Landesarbeitsgericht in
Mainz. Sie ist auch Gründungsmit-
glied des Kulturförderkreises Mau-
dach sowie der Interessen- und För-
dergemeinschaft Landschaftsschutz-
gebiet Maudacher Bruch.

Zahlreiche Ehrungen
Wegen ihrer Verdienste im Interesse
der Gemeinschaft wurde Kehl neben
anderen Ehrungen mit der Ehrenna-
del des Landes Rheinland-Pfalz, dem
Ehrenring der Stadt und der Freiherr-
vom-Stein-Plakette ausgezeichnet.
„Für ihren jahrzehntelangen Einsatz
für die Bürger sowie unsere sozialde-
mokratischen Werte gebührt Helga
Kehl großer Dank und Anerkennung“,
sagt Guthier. |ier/Archivfoto: Kunz

Kaum Platz für Fußgänger
Gleich mehrere Verkehrsthemen ar-
beitete der Ortsbeirat Oggersheim
am Donnerstag ab. Ausgerechnet zu
dem vielleicht brisantesten Thema,
der Verkehrssicherheit in der Not-
wendestraße, gab es keine Ausspra-
che. Der zuständige Mitarbeiter in
der Verkehrsbehörde war kurzfris-
tig erkrankt und konnte keine Stel-
lungnahme abgeben. Mit dem guten
Willen der Beteiligten könnte das
Problem jedoch auch ohne Eingrei-
fen der Verwaltung zu lösen sein.

Die Notwendestraße sei stark fre-
quentiert. Für Fußgänger gebe es dort
aktuell zwei Probleme, erläuterte Ur-
sula König (SPD) bei der Sitzung, zu
der sich die Mitglieder erstmals wie-
der in Präsenz trafen. Zum einen wu-
cherten an der Notwendestraße He-
cken und Grün weit über die Garten-
zäune hinaus auf den Gehweg. Zum
anderen parkten Fahrzeugbesitzer ih-
re Autos einseitig so weit auf dem
Gehweg, dass dazwischen kaum noch
Platz für Fußgänger bleibe. Wenn die-
se auf die Fahrbahn ausweichen
müssten, komme es immer wieder zu
gefährlichen Situationen. Hier müsse
dringend Abhilfe geschaffen werden,
forderte die SPD-Fraktion.

Dass durch die zahlreichen Regen-
fälle in jüngster Zeit das Grün an Stra-
ßen und Wegen ganz außergewöhn-
lich stark wuchere und die mit der
Pflege Beauftragten mit dem Rück-

Oggersheim: Probleme in der Notwendestraße Thema im Ortsbeirat

schnitt kaum noch hinterherkämen,
darauf verwies die Stadtverwaltung
auch im Fall des Radwegs von Oggers-
heim nach Ruchheim. Hier hatte ein
Antrag der Grünen auf zunehmende
Gefahren für Radfahrer aufmerksam
gemacht. In einem weiteren Antrag
forderten die Grünen eine erneute
Verkehrszählung in der Gustav-Stre-
semann-Straße, in der Vom-Stein-
Straße und am Altstadtplatz. Diese
würden als „Schleichwege“ für Be-
rufspendler und den Einkaufsverkehr
vom Gewerbepark benutzt.

Neuerliche Verkehrszählung
Eine im April von der Verkehrsbehör-
de veranlasste Verkehrszählung sei
wegen der Pandemie nicht sinnvoll
gewesen und sollte wiederholt wer-

den, meinte Christian Brückmann
(Grüne). Dies habe auch die Verwal-
tung in ihrer Antwort eingeräumt. Bei
der Frage „Jetzt gleich oder noch war-
ten?“ stimmte eine klare Mehrheit
des Rats dafür, dass noch in diesem
Jahr erneut gezählt werden soll.

Flächen für Street-Art gesucht
Auf positive Resonanz stieß der SPD-
Vorschlag, Flächen im öffentlichen
Raum für Street-Art-Künstler aus der
freien Szene zur Verfügung zu stellen.
„Wir wollen Amateur-Künstlern eine
Chance geben. Profi-Künstler kosten
Geld, das die Stadt nicht hat. Wir su-
chen auch noch Flächen, die man ver-
schönern könnte“, sagte Ursula König.
In seiner Antwort schlug das Baude-
zernat die Unterführung unter der
Dürkheimer Straße vor. Bei den Trafo-
häuschen müssten aber die Eigentü-
mer (Technische Werke, Rhein-Ne-
ckar-Verkehrsgesellschaft) gefragt
werden. Johannes Moeller (Grüne)
schlug Flächen an der Buschbrücke
vor. Ortsvorsteherin Sylvia Weiler
(SPD) rief alle zur Suche nach geeig-
neten Flächen auf.

Wenig Erfreuliches ergab die SPD-
Nachfrage zum aktuellen Stand beim
Schillerhaus. Der Bereich Gebäude-
wirtschaft sei komplett ausgelastet
und habe derzeit keine Personalres-
sourcen für Planungen im Schiller-
haus, erklärte die Verwaltung. |büg

Auf solchen versiegelten Flächen kann kein Regenwasser mehr versickern. FOTO: DPA

Helga Kehl
Parkende Autos, wucherndes Grün:
Auf Gehwegen in der Notwendestra-
ße geht’s beengt zu. FOTO: MORAY
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Ob Sie eine kaufmännische oder eine technische Ausbildung, ein duales Studium im Bereich Maschinenbau oder Wirtschaftsinformatik
vor Augen haben – unser Spektrum ist so groß, dass Sie Ihr Potenzial bei uns voll entfalten können. Kommen Sie zu KSB – einem der
besten Ausbildungsbetriebe Deutschlands. Bewerbungsbeginn ist am 19. Juli 2021.
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Ausbildung 2022
(m/w/d)

n Industriekaufleute

n Industriemechaniker

n Zerspanungsmechaniker

n Elektroniker für Betriebstechnik

n Fachkraft für Lagerlogistik

n Kaufleute für Digitalisierungsman-
agement

n DH-Studium Maschinenbau

n DH-StudiumWirtschaftsinformatik
(IMBIT)

n DH-Studium Betriebswirtschaftslehre
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